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Bekanntmachungen aller Art finden di« erfolg
reichste VerbreitungSamstag dm s. November

Am 3. Januar 1896 beginnen an den Lehrwerkstätten des
Landes wieder Unterrichtskurse im Hufbeschlag. Näheres siehe
in der diesbezüglichen Bekanntmachung des Staatsanzeigers
Nro . 295.

Gestorben: Ratsschreiber Gnant , Buchau a ./F . ; Ober¬
postmeister List, Stuttgart , früher in Calw.

Laadesuachrichteu.
* Altensteig, 8. Novbr. Am Mittwoch nachm,

fand fich der Kandidat der Volkspartei , Hr . Müller
Schuster auS Deufringen in Begleitung des Hrn.
Landtagsabg. Schmidt hier ein, um fich den Wählern
im Gasthof zum »grünen Baum" vorzustellen . Die
kurz vorher mittelst Schelle bekannt gemachte Versamm¬
lung wurde durch Hrn. Müller Faist hier eröffnet,
welcher dem Kandidaten alsbald das Wort erteilte.
Hr. Schuster führte nun aus , daß er die Kandidatur
auf Bitten der Bolkspartet angenommen habe . Seine
Anschauung gehe dahin , daß die hohen Steuern
den Mittelstand zu sehr drücken ; es sollte in erster
Linie mehr gespart werden beim Militär , namentlich
bei den Offizierspenfionen und bei der Montierung
der Garderegimeuter rc. Eine Klage des ganzen
Landes bilde die Alters- und Jnvalidtiätsverstchersng,
deren Verwaltung zu kostspielig sei . Man sollte diese
Gesetze für unsere süddeutschen Verhältnisse zurecht
machen , der ländliche Arbeiter und der Handwerker,
welcher fich selbständig mache, habe von denselben
keinen Nutze». Die 2jähr. Dienstzeit bei der Infan¬
terie sei beimbehalten und ihre Einführung bei der
Artillerie müsse — weil durchführbar — angestredt
werden. Redner will eintreten für Steuerentlastnng
der Kleinbauern und Handwerker, für Beibehaltung
des allgemeivenWahlrechts , für unsere württbg . Reser¬
vatrechte, auch soll die freiwillige Gerichtsbarkeit uns
erhalten bleiben. Hr. Kameralverwalter Schmidt
interpellierte den Kandidaten über seine Stellung zu
den Getreide-, Vieh- und Holzzöllen und erhielt die
Antwort, daß diese Zölle mit den größeren Mächten
auf die nächsten 10 Jahre durch Handelsverträge fest¬
gelegt seien, daß also in der laufenden Reichstags-
Periode keine Aevderung derselben vorgenommen wer¬
den könne. — Hr. Landtagsabg. Schmidt verbreitete
fich nun über die stetige Vermehrung des Heeres und
die wachsenden Militäransgaben, über die Penfionie
rung der Offiziere, über 6000 pensionierte Offizieresollen
i« noch arbeitsfähigen Alter von 20 bis 40 Jahren stehen.
Der Aufwand an Offiziers - Pensionen betrage jetzt schon
75 MM. im Jahr. Das Alters- 8nd Jnvaliditärsgesetz
müsseuwgestaltet werden und die angesammeltenReserve-
gelder (227 MM .) müßten auch demkleinenMaune durch
Aulehen zu niedrigemZiusfußzugänglich gemachtwerden.
Sodann wurden von ihm die Liebesgabe von 40 MM.
an die Großbranntweinbrenner , die Zuckerexportprämien
und die Abstimmungen unseres seitherigen ReichStags-
abgeordneien im Reichs- und Landtag einer abfälligen
Kritik unterzogen. Das frühere Versprechen , daß die
Kostender vomReichStaggenehmigtenHeeresvermehruug
auf die Schultern der Reichen gelegt werden sollen,
sei noch nicht eingelöst worden. Hr. Stadtpfarrer
Hetterich bat den Kandidaten um Auskunft , wie er
fich zu dem Jesuitevgesctz stelle. Hr. Schuster er¬
widerte, daß er für Aushebung der Ausnahmegesetze
sei, wir in Württemberg hätten ja von der Aufhebung
des Jesuiteugesetzes nichts zu fürchten, da wir durch
Landesgcsetz die Jesuiten feruhalten könne» ; er gebe in¬
des als Protestant das Wort , in dieser Sache seinen
Manu z« stellen . Hrn» Präzeptor Wagner befriedigte die
Antwort nicht. Wir hätten die Verpflichtung uns
auch der Protestantenin anderen deutschen Ländern, ins¬
besondere in solchen, wo sie die Minderheit bilden, anzu-
uehmen und dürfen sie nicht an die Jesuiten aus¬
liefern . In gleichem Sinne sprach fich auch Hr. Stadt¬
pfarrer Hetterich auS. Nachdem sich auf die Auf¬
forderung des Vorsitzenden niemand mehr zum Worte
meldete , schloß derselbe die Versammlung mit dem
Appell an die Wähler, dieselben möchten für den Volks¬
mann Schuster eintreten.

* (Eing es.) Die deutsche Retchspost kennzeichnet
in einem längeren Artikel die Wahlmanöver der Volks-
Partei, sowie die Verunglimpfungen des Kandidaten
v. Gültlingen und führt zu Gunsten v. Gültkingen
«. a. aus : Nicht weniger als dreimal, nämlich am
28 . Januar 1891 , am 5. Februar 1892 «ad am
18. März 1892, hat v. Gültlingen im Reichstag
Reden gehalten zu Gunsten der Kriegstnvaliden der
Unterklaffe, Reden, in denen er warm eingetreten ist
dafür , daß «an den Männern, die für das Vaterland
geblutet haben, ihre JavaMenbezLge aUfbeffeki uM
sie ihnen auch dann nicht Nehmen solle, wenn sie
irgendwo eine Zivilversorgung erhalten , z. B. als
Bahnwärter, als Schaffner oder als Polizetdiener.
Und ein Mann, der in solcher Weise anstatt, als
Anwalt der einfachen Söhne des Volkes, die dem
Vaterland im Feld treu gedient haben, von dem sollte
man glauben, daß er diejenigen vergesse, die bestimmt
find , dem Vaterlands als Soldaten im Frieden ihre
Kräfte zu leihen. — Die wahren Ziele der Volkspartet
hätten deren Abgeordnete im Reichstage gezeigt, als
sie am 13. Dezbr . 1893 und am 10. März 1894 ge¬
schloffen für die Handelsverträge mit Rumänien und
Rußland stimmten , und so dem Getreidereichtum jener
Länder den ungehinderten Zugang nach Deutschland
öffneten , v. Gültlingen hat gegen diese beide»
Verträge gestimmt. Auch bet der Frage der
Kündigung des Argentinischen Handelsvertrags haben
es die Volksparteiler für gut gehalten, die Notwendig¬
keit der Kündigung zu verneinen und so besser für
de» Bauer» i» Argentinienz« sorgen, als
für den im eigene« Lande , trotzdem sie genau
wußten, daß wir gerade diesem Staat es verdanken,
wenn die enorme Getreide Einfuhr von dorther den
Körnerba « bei uns vollends unrentabel macht . Bei
der Abstimmung über das Wuchergesetz sodann haben
die Volksparteiler größtenteils durch Abwesenheit
geglänzt, soweit sie da waren aber haben fie gegen die
wichtigsten und den vom Wucher bedrohten Handwerker
und Bauern nützlichsten Paragraphen gestimmt. Be¬
sonders kennzeichnend ist . daß der Beobachter erst vor
einigen Wochen noch dem bisherigen Abgeordneten
das wohlverdiente Zeugnis seiner Unabhängigkeit und
seiner Fähigkeit, einen Sitz im Parlamente auszu
füllen, ausgestellt hat. Wir denken, die Wähler des
VII. Reichstagswahlkreises werden sich an dieses Lob,
das Herrn v. Gültlingen selbst von seinen Gegnern
gespendet wird, erinnern, und wie bisher mit großer
Mehrheit auch am 12. November wieder ihre Stimme
abgeben für den seitherigen Reichstagsabzeordneten.

* (Vorgänge vor 25 Jahren infolge des Krieges
1870/71 .) Am 8. November 1870. Für die Verbindung der
vor Paris stehenden deutschen Truppen mit der Heimat , mit dem
Rheinlande , war die Einnahme der Festung Verdun, die am
8. November 1870 kapitulierte , sehr wichtig . Die gerade Ver¬
bindung führt über Metz -Verdun nach Paris , sie wurde aber
durch die noch nicht eingenommene Festung sehr unangenehm
unterbrochen . Die Kapitulation geschah , nachdem die Stadt
mutig die Bombardements überstanden hatte , von denen das
letzte 52 Stunden gedauert ; jeder weitere Widerstand erschien
mit Rücksicht auf den Fall von Metz unnütz. Diese Kapitulation
war wohl die günstigste , die einer Festung im ganzen Kriege ge¬
währt wurde . Die in der Stadt ansässigen Mobilgardisten und
Nationalgarde blieben nach ihrer Entwaffnung frei ; die Offiziere
wurden aus Ehrenwort entlassen und behielten Pferde , Gepäck
und Sachen . Die Stadt , die übrigens wenig gelitten hatte,
blieb von jeder Kontribution verschont.

" Haiterbach, 5. Nov. Heute verließ uns
unser zum Pfarrer in Altdorf bei Böblingen ernannte
seitheriger Stadtpfarrer Stockmayer, von den bürger¬
lichen und kirchlichen Kollegien und den Lehrern zum
Bahnhof geleitet . Die allgemeine Liebe und Ver¬
ehrung, welche der scheidende Seelsorger genoß , kam
zu beredtem Ausdruck bei der Abschiedsfeier , welche
ihm zn Ehren veranstaltet wurde. Die vielen Ver¬
dienste, welche er sich in hiesiger Stadt erworben hat,
wurden von verschiedenen Rednern gebührend hervor¬
gehoben.

* Decke npfronn, 2. Nov . Gestern abend
7 Uhr wurden die hiesigen Wähler ganz unverhofft
mit dem Besuch des Kandidaten der Volkspartei , Hrn.

Schuster von Deufringen und einigen Herren vo«
Calw beehrt. Um 8 Uhr- war- durch die Rührigkeit
des hiesigen Bolksvereins bereits eine zahlreiche Wähler-
Versammlung im Gasthaus zur Krone beisammen, in
welcher Herr Schuster sein Programm begründete
und erläuterte . Dasselbe ist nun bekannt und braucht
hier keiner Wiederholung . Eins aber ist bemerkens¬
wert, daß bet der- Versammlung einer der ersten
Führer dör Volkspartek - des Calwer Bezirks erklärte,
daß man etgentych übü die seitherige Thätigkeit des
Frhrn . von GNtungenRls Abgeordneter des Reichstags
nicht klagen könne, seich Verhalten im Reichstag habe
auch die Volkspartei befriedigt, nur sei derselbe eben
ein Edelmann und Beamter ; aus diesem Grund habe
die Bolkspartet einen Mann aus dem Volk aufgestellt.* Neuenbürg, k Nov. So still wie bisher
wars bei uns vor einer Wahl noch nie. Jetzt aber

hts um so lebhafter hör. Der Sozialdemokrat
anl Benz aus Stuttgart klopfte Ort für Ort ab

und seine Pforzheimer »Genoffen" tragen Lasten be¬
druckten Papirres in unfern ohnehin schon papierreicheu
Bezirk . Musikalienhändler Galler reist seit Montag
für öen Kandidaten Schuster, der mit A. Haußmann
am Sonntag hier auftreten wird. Antisemit Bösen«
berger aus der Restdeuz (die fich fSr «ns schetnts
recht ins Zeug legt ) schafft auch und wM nächstdem
den Kandidaten Schmid hier vorstellen . Die National-
liberalen des oberen Enzthals enthalten sich der Wahl.
Die Wildbader möchten eben auch ihren eigenen
Reichsboten, es geht einmal nicht anders , und die
Zentrnmsleute vereinigen ihre Stimmen auf Gröber.
Wir haben wahrscheinlich das Vergnügen einer
Stichwahl.

* Lesnberg, 7. Nov. Für die hiesigen Abge¬
brannten find bis jetzt außer Kleidungsstücken und
Naturalien über 26 000 Mk. eingegangen. Das Forst.
Haus wurde vergangene Woche von 11 abgebrannten
Familien bezogen.

* Stuttgart, 6. Nov. Die »eue Feldmeffer-
ordnung vom 24. Okt. d. I . legt den württ. Geome¬
tern eine große Verantwortlichkeit bezügl. der richtigen
Ausführung ihrer Arbeiten auf. Ergeben sich näm¬
lich bei der Revision Abweichungen , welche einen be¬
stimmten Grad überschreiten, so fallen dem Geometer,
der die ungenaue Arbeit ausge ührthat, nicht allein
dis Revistonskosteu zur Last, sondern er ist auch nach¬
träglich zur unentgeltlichen Berichtigung der Arbeit
verpflichtet . »Ocffeutlichen Glauben " haben nur die¬
jenigen Vermeffungsarbeiten, welche durch die als
öffentliche Feldmesser bestellten Personen ausgeführtwerden.

* Stuttgart. Der Bericht des Justizministers an den
König über die Verwaltung der Rechtspflege im Jahr 1894 stellt
fest, daß im vergangenen Jahre die Zahl der bei den württemb.
Gerichten zugelassenen Rechtsanwälte von 185 auf 194 gestiegen
ist ; die Zahl der immatrikulierten Notare betrug , wie im Vorjahr,
12 . Die Ausgaben des Justizdepartements bezifferten sich pro
1893/94 auf 4 248 404 M . Was die Soll - Einnahmen anbelangt,
so haben dieselben betragen an Sporteln 1 020 933 M . , an Ge¬
richtskostenin bürgerl . Rrchtsstreitigkeiten und im Konkursverfahren
577 397 Mk., an Gerichtskosten in Strafsachen 802 817 Mk-,
an Geldstrafen 523 800 Mk., an Schreibgebühren 22 907 Mk.
Davon sind emgegangen 1818 715 Mk. , den Finanzbehörden
zum Einzug überwiesen 741 631 Mk., der Rest ist noch im
Ausstand , bezw . überhaupt uneinbringlich. — WaS die Ge-
schäftsthätigkeit der Behörden des Justizdepartemts anbelangt,
so ergaben sich beim Ministerium 11 166 Akteneinläufe, die fast
sämtlich erledigt wurden . Bei den Gemeindegerichten zeigt sich
bezüglich der Schuldklagsachen ein Rückgang, 1892 waren deren
53 298 anhängig , 1893 48781 , 1894 48 168 . Bei den Amts¬
anwaltschaften waren 10 923 gemeine Strafsachen anhängig , wo¬
von 10 217 beendet wurden . An Forstrügefachen mußten 8656
behandelt werden . Bei den Amtsgerichten waren 73883 ( 1893
71 632) Mahnsachen anhängig und 73 849 (1893 71 632)
Zahlungsbefehle wurden erteilt . Zwangsversteigerungen von
Gegenständen des unbeweglichen Vermögens fielen an 1240 und
Konkursverfahren waren 643 anhängig , eröffnet wurden 1894
357 . Strafsachen waren bei den Amtsgerichten im Ganzen
25 070 anhängig . Bei den Gewerbegerichten waren 1854 Rechts¬
streitigkeiten angefallen , die bis auf 43 beendet wurden . Bei den
Landgerichten fielen im Ganzen 4224 Zivilsachen an , Straf¬
sachen dagegen 25 647 . Von den Strafkammern wurden 3370
Personen (87,19 pCt .) verurteilt und 495 ( 12,81 pCt.) freige-
fprochen , von den Schwurgerichten wurden 251 Personen



(64,IS pCt .) verurteilt , dagegen 149 (»5,81 pLt .) freigelprochen.
Die drei im Jahre 18S4 gefällten Todesurteile ( viemer , Gumper
und Bailer ) wurden in lebenslängliche Zuchthausstrafen ver¬
wandelt.

* (Verschiedenes .) Bei H aselburg (Leut-
kirch) w»rde in der Eschach die Tochter des dortigenWirts als Leiche aufgefunden. OS ein Verbrechen
oder Selbstmord vorliegt, wird die eingeleitete Unter¬
suchung ergebe». — In Ebingen spritzte einem
Gelbgießer bei der Arbeit ein Metallsplitter derart
ins Auge , daß es alsbald auslief. — In Wetns-
berg ist ein in einem Kaufsmaunshause im Dienst stehen¬
des Mädchen verhaftet worden, weil es seiner Herrschaft
Geld und Waren entwendet hat. Das Mädchen hat
einen schon früher verloren gegangenen Kaflenschlüssel
gefunden und zu seinen Diebereien benützt. — In der
Nähe vonFriedrichshofen wurde ein hinter
einer Hecke sich beschäftigender älterer Mann von
einem Jägdler für einen Hasen gehalten und derart
angeschoffen, daß er tot den Hügel hinabstärzte.

* Wien, 6. November. Die „Neue Freie Presse"
meldet, der Kaiser verweigerte die Bestätigung der
Wahl des Dr. Lueger zum ersten Bürgermeister

Wiens . (Es wird also der kaiserliche Kommissär
Wetter zu fungieren haben.)

* Budapest, 5. November. In der Rede, welche
der bisherige Ackerbaumiuister Graf Festetttsch im
Abgeordnetenhause hielt und in welcher er die Gründe
für seinen Rücktritt darlegte , erklärte er das Gerücht,
er habe an ein Konsortium 100000 Gulden gezahlt,
u« dieses zum Rücktritt von einem Vertrage zu be-
wegen » für unwahr.

* Wien, 6. Nov. Aus Sofia wird gemeldet:
100 Deputierte leisteten auf Aufforderung Stoiloffs
in einer gestrigen Versammlung den Eidschwur, dem
Fürsten Ferdinand im Hinblick auf die Opfer , die
er für Bulgarien bringt , unter allen Umständen treu
zu bleiben.

* Paris, 5. Nov. Der Kriegsoerwaltung ist
die Anzeige erstattet worden, daß ein Teil der Liebes¬
gaben der französischen Wohlthätigkeitsvereins für die
Truppen des madagassischen Expeditionskorps auf
eine bisher noch unaufgeklärte Weise in die Hände
gewissenloser Spekulanten geraten und von denselben
zu exorbitanten Preisen an die Soldaten verkauft
worden seien.

* Detroit, 6 . Nov. Heutefrüh halb 7 Uhr

stürzte infolge einer Keffelexplosto » ei« Teil des
Gebäudes der Zeitung „Journal" ein. Biele Personen
wurden verschüttet. Bisher find 4 Leichen geborgen.
In dem Gebäude waren viele Mädchen und Frauen
beschäftigt . Es befinden sich 25 Personen unter den
Trümmern, welche in Brand gerieten , wodurch die
Rettungsarbeiten sehr erschwert find.

* Antwerpen, 29. Oktober. Gestern verhaftete
die Polizei in der Nähe des Bahnhofes denvon Deutsch¬
land aus verfolgten, aus Kiel gebürtigen frühere«
Gendarm Peter Baro , der beschuldigt ist, zu Ende dieses
Monats in Karlsruhe 53000 Mk. unterschlagen zu
haben. Der Verhaftete trug nur etwa 4000 Mk. bei
sich und behauptet, der Rest sei ihm gestohlen worden.

* Rotterdam, 6. Nov. Heute wurde das
Urteil des Gerichtshofes in dem Prozesse wegen des
Zusammenstoßes der „ Elbe" und „Crathie" gefällt
und zwar wurde die „Crathie " als der allein schul¬
dige Teil erklärt. Die Eigentümer der „Crathie"
wurden nach dem Verhältnis ihres Anteils verurteilt
und die Beschlagnahme der „ Crathte" bis zur erfolg¬
ten Zahlung als zulässig erklärt.

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker, Altensteig.

EnzklSsterle,
Amtsger ' chtsbezirk Neuenbürg.

Herkauf eines WMeanwelens.
In der Konkurssache des Julius Mast in Enz-

klösterle kommt das vorhandene Mühleanwesen im Rats¬
zimmer daselbst am

Mittwoch den 13. November ds. Js.
morgens S Uhr' im öffentlichen Aufstretche zum Verkauf:

Dasselbe besteht in:
einem 2stockigen Wohnhaus , worin eine Holzmahlmühle neu eingerichtet ist
und vorher eine Mahlmühle betrieben wurde, mit 3 Mahlgängen und den
dazu gehörigen Maschinen, einem Räderhaus, einer 2stockigen Scheuer mit
Stallungen, Keller, Streu- und Wagenschopf , Backofen, Schweinestall und
großem Hofraum , zusammen 13 a 83 w messend, nebst Bach - und Mühl¬
kanal, Ablaufgraben rc . (konstanter Wasserkraft), 2 s, 21 m Gemüsegarten,
59 L 16 m Acker , 1 dg. 58 a 55 m Wiesen.

Gssamtanschlag 24000 Mk.
Nähere Auskunft erteilt
Wildbad, den 5. November 1895.

Der Konkursverwalter:
AnrLsnoLar Krcmß.

Meiner Werten Kundschaft in Alten-
WnZ steig nnd Umgebung
zur gefl . Mitteilung , daß bestimmte Aufnahmstage vor Weihnachten in Altensteig
nur noch Sonntag de» 24 . Nov . nnd Sonntag nnd Montag den 15. nnd
16. Dezvr . sind und bitte ich daher höfltchst Ausnahmen für Photographien , die
für den Weihnachtstisch bestimmt find, möglichst auf diese Tage zu richten . Auf
Bestellung bin ich aber auch jederzeit gerne bereit, an irgend einem anderen
Tage zu einer Aufnahme dorthin zu kommen. Ausnahmen über 24 vm Bild¬
größe wollen vorher angemeldet werden. - M

Hochachtend
G . Kollänber.

Keuch- und Krampf-
husten, sowie chronische Katarrhe,
finden rasche Besserung durch Dr.
Lindenmeyer 's Latus Bonbons.
Zu haben in Beuteln L25 und50Psg .,
sowie in SchachtelnLIM. bei

Konditorei M . Naschold.

Faubsäge - Kolz,!
A pr. Quadratmeter Mk. 1.

Vorlagekatalog und Preisliste
über alle Laubsägeutenfilien gratis . !
G. Schalter und Comp .,

Konstanz , 3 Marktstätte 3.

Stuttgarter
Geld - Lotterie

Lase LS Mark
sind wieder eingetroffen bei

W. Rieker.

rühmllchst bewährten und stets zuverlässigen

Kaiser ' s
Brust Cavamellen

(wohlschmeckende Bonbons)
Helfen sicher bei Küsten , Kerserkeit,
Wrust -KatarrH L WerstHteirnung

Durch zahlreiche Atteste als einzig bestes
und billigstes anerkannt.

In Pak . ä 25 Pf . erhältlich bei
Ar . Alaig in Mensteig.

IkÄr Visel» ! H LLa«Lt«r
LllpkllMlikrre

Deren tzedrauek ^vird damit ausssrordeviLeL
erlsiodtert , — Lander uvd deinem —, und er-
möAlledt aaod dis mir troptenveiss VervsadunKder ^Vurse.

äaäs -r r» a//s« FsLsäHf/s«,
/ «äT-s».
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Für die Kandidatur 4»nItIii»K«i» stutzet am nächsten

Sonntag den 10. November, nachm. 2 Uhr
in der „Linde" in Aliensteig eine statt.

Die Wähler von Stadt und Land werden zu zahlreichem Besuch srenndlichst ein-
geladen vom
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Gebrüder SpohninAavensburg.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen,

Weben nnd Bleichen:
Flachs, Hans nnd Abwerg.

Der Svinnlobn beträgtfür denSchnellerL 10 Gebinde mit 1000Um¬
gängen — 1228 Met. Aadenkange12 Ufenuig . (1000Met . Aadenlange— 9V» Nfennig.)

Hie Bahnfracht, sowohl des Uohstoffs als auch der Harne nnd Knch er
übernimmt die Aavrik.

Die Agenten:
I . Kansekmann, Simmersfeld . Jakob Hlndokf Walz, Gberschwand orf.

W i l d b a d.
Ein ordentlicher

I »I I » K
» «

kann die Brot - und Feinbäckerei
erlernen bei

Wilhelm Schmid.
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Unübertroffen und seit
1880 bewährt ! 10 Pfd.

lose im Beutel fco. acht M.^ iival . B Beker in Seesen a H.
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HH -,I > >,i ! Ihr seid auf den 12. Uovember znr Wahlurne gernfen.

Unser seitheriger erprobter Abgeordneter

r ' rvLirvLV voi » <A» Ltt »i »Kvi»
ist bereit , eine Wiederwahl anzunehme« . Seine Kandidatur hat in de«
weitesten Kreisen des Uoikes frendige » Widerhall gefunden.

HH »ll,I«r ! Die Zeiten find ernst. Parteihader vergiftet unser Volksleben , eine
unsichere Aufregung und Währung hat ganze Schichten unseres Volks besonders in den Groß¬
städten ergriffen. Die rnhige gedeihliche Entwicklung unseres Reichs ist be¬
droht . wenn das solide und gesunde Uollr des Landes sich nicht zu kräftiger
Gegenwehr aufrafft . Wir brauchen jetzt mehr wie je charakterfeste undkenntnis¬
reiche Männer , die Hand und Herz den Grundsätzen der Solidität, Besonnenheit und
Ehrlichkeit weihen ; charakterfeste Männer, die ihre Selbständigkeit auch gegenüber einemUn¬
gesunde« Darteizwang zu bewahren wissen.

Einen solchen Mann haben wir in «nserem seitherigen Abgeordneten.
In deutscher Treue hat er Jahre lang «nser« Wahlkreis vertrete ».
Gerecht, selbständig und gewissenhaft hat er gearbeitet für die Interesse»
der I «>« * i «L «I « , Iiiiln ^tiit sowie
unseres großen deutschen Vaterlandes. Mit klarem Klick «nd warmem Kerzen
hat er seinem Volke gedient.

11111 Mir habe « keinen Krund einer
von auswärts in «nsere Mitte hereingetragenen Agitation zu liebe von
dem Manne zu lasse« , dem der Wahlkreis vor der kurzen Zeit von zwei
Jahre « sein Dertranen ausgesprochen hat.

Wähler ! Die Gegenpartei will dafür sorge« , daß „Das Licht der
Erkenntnis auch in den Köpfen der Schwarzwälder anfgrhe " , zeiget ihr.
daß es schon längst aufgegangen ist.

Aktensteiger Wahlausschuß für Hüktkingen.



Attmftkig Stadt.
Stammholz-, Staugeu-,

Papierholz- L
Breuuholz-Berkauf

am Mittwoch de« 13. Nov . d. I.
nachm . 2 Uhr

auf hiesigem Rathaus ans Stadtwald
Evzwald Ab. 10:

97 Stück Lang- und Säghch mit
40 .48 Fm.

2072 » Derbstaugen
519 . Hopfenstangen

1 Rm. birkene Prügel
145 „ Papierholz (2 i» lang)

8 „ tan». Anbrnchholz
366 » kann. ». tzuch. Misßrügel.

De« 7. November 1895?

LwtWIHrißMM.
W e l k er?

Altensteig
Geräucherte

Bücklinge
Sei

Chr « . Burghard.
A l t e n st e i g.

Laftlobst
ist fortwährend z« haben bei

I . Wurster.
Ult - » » - i ».

Brülkcnwagen
SchnÄwagea
Zeigerwage«
Gewichte
Sailrolleu
Güllenvertciler

Ichneidmllschiue«-
leßcr

Strohmcfscr
Krauthöbel
irautbohrcr
wgeuwmden rc. re.

SMigst bet
W . Weeri.

E b h a u s e n.
Eine schöne IVzjährige

t > i > ii «I i i»
schwarz mit gelb . Extr . gnt znr Jagd,
sowie 3 tadellose 5 Wochen alte

hat zn verkaufen

_ G . Kelö ._

Die größte Schonung des Körpers
bieten die
elast . Gürlelöruchöärider ohne

Jedern,
für jed - n Bruch paffend . Bei fortge¬
setztem Tragen dieser Bänder Verkleine¬
rung , auch Heilung möglich . — Nabel-
»nd Vorfallbinden.

In Nagold am 13. Nov. von 2Vz
- is 7 Uhr im schwarzen Adler werden
Bestepxnaen entgegengenommen.
L . MogiscH , Stuttgart , Reuchlinstraße e.

Zur Reichstagslvahl.
In diesen Tagen blickt ganz Deutschland auf unfern Wahlkreis . Wird der VII . Wahlkreis

seiner bisherigen politischen Ueberzeugung treu bleiben , treu bleiben seinem bisherigen Vertreter im
Reichstage, der als langjähriger Parlamentarier großes Ansehen genoß, dessen Wort im Reichstage
in Berlin ein Gewicht hatte, oder wird der VH . Wahlkreis mit der Opposition gehen und damit Ver¬
zicht leisten auf die tiefen Sympathien , welche dieser Wahlbezirk bisher in weiten Kreisen unseres
deutschen Vaterlandes genossen hat?

Das ist die Frage , welche heute Tausende bewegt.
Liebe Mitbürger ! Tausende deutscher Männer blicken in diesen Tagen vertrauensvoll auf

Euch , auf die wackeren treuen Mitstreiter für die gedeihliche Entwicklung unseres Vaterlandes im Sinne
unseres Bismarck, des besten Freundes der Landwirtschaft.

Landwirte des Bezirks ! Als Grundbesitzer weiß Euer bisheriger Reichstags abgeordneter
genau, wo den Bauern der Schuh drückt. Das hat er bewiesen durch seine Abstimmung gegen den
russischen Handelsvertrag , welcher der Landwirtschaft wenig Nutzen brachte, aber von den Freisinnigen,
dey Abgeordneten her württembergischen Volkspartei , durchgesetzt wurde. Das hat er bewiesen im
Fütternotjahr 1893 . Durch fein energisches Eintreten für Abgabe vonWaldstreu an die bedrängten Land¬
wirte und nenestens durch sein Eintreten für die Hagel beschädigten der Bezirke Nagold und Calw.
Zufolge seiner wirksamen Fürsprache hat Se . Majestät der König von den in Berlin für die Ueber-
schwemmten im Oberamt Balingen eingegangenen Gaben 6300 Mk. den Hagelbeschädigten der Bezirke
Calw und Nagold zugewendet.

Mitbürger ! Ihr alle wißt, daß Euer bisheriger Reichstagsabgeordneter ein Herz für das
Volk hat , so warm als jeder Advokat der Volkspartei . Er hat schon im Jahre 1893 für die Ent¬
schädigung unschuldigVerurteilter gewirkt, sowie für öffentliches und mündliches Verfahren im Militär¬
strafprozeß, für möglichste Sparsamkeit im Reichs- und Landeshaushalt . Im württembergischen Land¬
tag war der Abgeordnete von Gültlingen als Referent durch seine Anträge auf Abstriche oft ein
wahres Kreuz für die Minister . — Einer der edelsten Vorzüge, welche die Bewohner des Schwarzwaldes
auszeichnet, ist die Treue . Diese Treue laßt uns halten bei der Wahl am 12. November ds . Js.

Die allgemeine Jortbildungsschule
am Mittwoch für die Töchter , am Freitag für die Söhne hat in dieser
Woche wieder angefangen.

Die gewerbliche Fortbildungsschule
soll Montag de » 11 . ds ., abends V Uhr beginnen . Ueber den Wieder¬
beginn der

Jeichenfch ule
soll später Bekanutmachnng erfolgen.

Altevsteig, 8. November 1895.

Warth.

Liegenschafts-Verkauf.
Ans der Verlaffenschastsmaffe des

Michael Dürr , gewes. Bauers dahier
kommt die vorhandene, in Nro . 125 ds . Blattes näher beschriebene Liegenschaft
im gemeinderätlichev Anschlag von 19150 Mk. am kommenden

Montag den 11 . Movbr . ds . Js.
nachmittags 2 Uhr

ans hiesigem Nathans unter günstigen Zahlungsbedingungen im öffentlichen Auf-
streich zum dritten - nnd letztenmal zum Verkauf, wozu bemerkt wird, daß
diese Liegenschaft nur für den Fall der Einzelverkanf kein günstiges Resultat
ergiebt, dieselbe im Gesamtkauf zugeschlagen wird.

Hiezu werden Kaufsliebhaber mit dem Anfügen eingeladen, daß jeder
Steigerer einen tüchtigen Selbstzählerbürgen zu stellen hat und daß auswärtige
der Verkaufskommisfion nicht bekannte Steigerer und deren Bürgen vor Beginn
der Versteigerung Vermögens -Zengniffe neuesten Datums vorzulegen haben.

Dev 5. November 1895.
K . Amlsnolarial Menffeig.

Aff. Bühl .

Altensteig.
Empfehle mein gut sortiertes Lager in

Mühl- L Waldsägen «
doppelt gehärtet , ans Scht englischem Gnhstahl in allen Längen
« nd Zahnnnge « « nter jeder Garantie . Ferner:

ächt englische

HuMaht-Sägenseiten
als : Dretkant . Flach und Messer - Feilen

«nr bestes Aabrikat und sichere die äußersten Preise zu.

W . Meeri.

Da ich aus Gesundheitsrücksichten
meine Abschiedsbesuche nicht aus¬
dehnen kann , erlaube ich mir mit >
diesem der werten Einwohnerschaft!

, von Altensteig für so viel Liebe und >
Teilnahme die «ns während der
^ kurzen Zeit unseres Hierseins in so
reichem Maße zu Teil wurde, meinen l
innigsten Dank und ein herzl.

Lebewohl
steig dm S . Nov. 1kW

Frau Schullehrer Kröhler.

A l t e n st e i g.
Bringe meine gnten nnd rein-

schmeckendeu

roh <L stets frisch gebrannt
in empfehlende Erinnerung.

Eigene Cafibrennerei.
V v »

A l t e n st e t g.
Nächsten Dienstag

wozu freundttchst ein«
ladet Karl Warrer

Bäcker und Wirt.
A l t e n st e i g.

Schranne » A eitel
vom 6 . November 1895.

Neuer Dinkel . . . . . 7 30 6 57 6 20
Haber . . . . . . . 7 L0 6 33 6 —
Gerste . . . . . . - 8 40 -
Weizen . . . . . . . 8 40 8 27 8 20
Roggen . . .. . . . 8 50 8 17 7 80
Welschkorn . .. 7 50 — —
Bohnen . . . . . . 6 50 ß 43 6 40

DMnakienpreise.
V, Kilo Butter . . . . . . . . . 70 ^
2 Eier . . . . . . . . . 13 Z

Hiez » eine Beilage ; terner em
Wahlflngblatt für die Kandidatur des
Frcch .' rrn v . Gülil ngcn.
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